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verlassen würden. 
 
Zu Punkt 3: 
Bei der Pflaumstraße handelt es sich um eine Tempo-30-Zone, bei der aus Gründen einer 
möglichst niedrigen Geschwindigkeit eine Verkehrsabwicklung durch Ausweichen und 
Abwarten generell erwünscht ist. 
Dass ungeduldige oder ängstliche Radfahrer auf den Gehweg ausweichen, ist kein 
spezifisches Problem der Herbergstraße, sondern muss im gesamten Stadtgebiet immer 
wieder beobachtet werden. Dem MOR liegen keine Beschwerden von Bürgerseite vor, Unfälle 
wurden uns ebenfalls nicht bekannt. 
Abgesehen davon, dass damit für eine Anordnung von Haltverboten die rechtlichen 
Voraussetzungen nicht vorliegen, wäre von der dadurch entstehenden optischen Verbreiterung 
der Fahrbahn auch ein Anstieg der gefahrenen Geschwindigkeit zu erwarten, der dem Sinn 
einer Tempo-30-Zone zuwider liefe. 
 
 
Grundsätzlich werden derzeit Planungen zum Umbau der Herbergstraße zwischen Frankaustr. 
und Feldmochinger Str., der Lerchenstr. zwischen Herbergstr. und Josef-Frankl-Str. und der 
Pflaumstr. zwischen Herbergstr. und Feldmochinger Str. vom Baureferat vorangetrieben. Die 
im BA-Antrag genannten Abschnitte befinden sich innerhalb des vorher genannten 
Planungsumgriffs. 
Die Planung sieht die Errichtung von beidseitigen baulichen Gehwegen in der Herbergstr. und 
der Lerchenstr. vor. 
Die Umsetzung der Maßnahme erfolgt vorbehaltlich der Finanzierung sowie der Genehmigung 
im Stadtrat nach Fertigstellung des B-Plans 2106 Hochmuttinger Str. / Maria-Juchaz-Str. / Lilli-
Kurowski-Str.. 
Dies scheint nach derzeitigem Terminplan ab 2027 möglich. Verzögerungen durch den 
Hochbau sind aber nicht ausgeschlossen. 
 
 
Der Antrag des Bezirksausschusses ist damit satzungsmäßig erledigt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
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